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Gegeben ist ein Projekt ...

Fester Endtermin

Wahrung von Gestaltungsspielräumen bei der 
Festlegung von Details

Vielfältige Einflußgrößen
Konkurrenzsituation

Verfügbarkeit elektronischer Bauteile

Technischer „Fortschritt“

Zunehmende Komplexität vernetzter Systeme

⇒ Änderungen sind unverm eidbar



Folge für den Spezifikationsprozeß:
Fließender Übergang von Spezifikations-
Entwicklungsphase

„Fließender“ Übergang von Spezifikations-zu 
Entwicklungsphase
Spezifikation (teilweise) nicht abgeschlossen

Fortsetzung der Spezifikationsaktivitäten führt zu 
Änderungen an vermeintlich abgeschlossenen Themen

Reviews nur eingeschränkt wirksam

„Änderungsvolumen“ größer als notwendig



Lösungsansatz: Änderungsm anagem ent

Änderungen als Teil des Prozesses akzeptieren

Änderungen transparent und offen abwickeln

Kommunikation der Betroffenen initiieren und 
dokumentieren

Änderungen aktiv „managen“
Änderungsprozeß definieren

Änderungen zu Spezifikationsinhalten zuordnen

Unterstützung durch geeignetes Tool sicherstellen



Anforderungen an Änderungsm anagem ent

Konsistenz der Spezifikationen bewahren

Informationen über Änderungen an zentraler Stelle 
zusammenführen

Durchgängige Toolkette

Berücksichtigung von außerhalb der Toolkette 
entstehenden Artefakten

Kompatibilität zu übergeordneten 
Änderungsprozessen

Aufwand für Anwender minimieren



Prinzip des Änderungsm anagem ents

Spezifikation

initialer
Änderungsantrag

Geänderte
Spezifikation

Projektfortschritt

Begründung

Abstim m ung

Änderung
annehm en

detaillieren

ausgearbeiteter
Änderungsantrag



Design-Entscheidungen

Realisierung als DOORS-Erweiterung

Zunächst nur „informelle“ Schnittstellen zu 
übergeordneten Änderungsprozessen

„Zwang“ zur Benutzung des Änderungsmanagements
(Entzug des schreibenden Zugriffs auf Spezifikationen)

Anlehnung an „manuellen“ DCR-Prozeß

Beschränkung auf inhaltliche Klärung der Änderungen 
als Vorstufe zur kaufmännisch/vertragsmäßigen 
Regelung



Vorgehen

Erstellung von Use CasesErstellung von Use Cases Entwurf Prozeßm odellEntwurf Prozeßm odell

Festlegung Um setzungFestlegung Um setzung Planung der EinführungPlanung der Einführung
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Detaillierung
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Dokumentation

Freigegebener
ÄV
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Letztendlich muss immer der
Projektleiter seine

Unterschrift darunter setzen.
In Ausnahmefällen (z.B. bei
aktuem Zeitdruck) kann er

das Entscheidungs-Gremium
übergehen
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Änderungsprozeß

MehrstufigeFreigabe
(Change Controlboard(CCB), Teilprojekt, 
Gesamtprojekt)

Kommunikation und Dokumentation durch Backoffice

Vertragliche Absicherung und Umsetzung mit 
Zulieferer in übergeordnetem System (e-Äm)

Zulie-
ferer

Änderungs-
verantwortlicher PL

CCB

Pro-
jekt

Teilproj. Zulie-
ferer

Ein-
kauf

Ver-
sand

LH
Autor

Freigabe UmsetzungKostenklärungDetaillierung Änderungs-
meldung e-ÄM



Anlegen von Änderungen

1
3

2
Erstellungs-Dialog

Änderungsform ular

Anlegen der
Änderung
im  Spezifi-
kationsm odul



Detaillieren von Änderungen

Status des 
Change-Request

Identifier des 
Change Request

Ergebnis der 
inhaltlichen 
Abstimmung mit 
Verantwortlichen

Liste der 
betroffenen 
Komponenten und 
Applikationen

Automatisch hinzugefügte 
Kontaktinformation^

Änderungsgrund aus 
Erstellungs-Dialog

Änderungbeschreibung aus 
Erstellungs-Dialog

Erste Aussage über 
Kostenrelelvanz

Ausarbeitung der zu 
ändernden Passagen der 
Spezifikation

Bemekungen des 
Bearbeiters



Verfolgen und entscheiden von Änderungen

Übersicht über im System 
verwaltete Änderungsanträge
Anzeige von Statusinformationen

Themenzuordnung
Erstelldatum des 
Änderungsantrages
Änderungsverantwortlicher

Dokumentation abgelehnter 
Änderungsanträge 
Grundlage für Überwachung 
des Änderungsmanagements



Übergang zum  Konfigurationsm angem ent

Spezifikation umfaßt auch 
Inhalte außerhalb von DOORS

formale Spezifikationen (UML-
Diagramme, MMI-Dokumente, 
„große“ Tabellen)

Normen und Standards

VersionierteAblage 
außerhalb DOORS (PVCS, 
Notes-Datenbank) 
Import der Versionsinforma-
tionmittels Surrogat-Modulen

Nutzung von Baselines für 
Konfigurationen DOORS-Projekt

Spec-
Modul

Surrogat-
Modul

Externe
Dokumente

Versionsverwaltung

Verzeichnis 1

Verzeichnis 2

Verzeichnis 3

Datei 1

Datei 2

Datei 3

Projekt 1



Zusam m enfassung

Änderungen sind unvermeidbar

Minimierung des Risikos durch aktives managen von 
Änderungen
offene Kommunikation

Einbindung in Toolkette

konsequente Anwendung

Umsetzung als DOORS-Erweiterung

Einbindung „externer“ Spezifikationsdokumente


